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Produktinformationsblatt für die Allgemeine
Unfallversicherung (nach AUB 2008)
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Mit den nachfolgenden Informationen möchten wir Ihnen einen ersten
Überblick über die Ihnen angebotene Versicherung geben. Diese Informa-
tionen sind jedoch nicht abschließend. Der vollständige Vertragsinhalt
ergibt sich aus dem Antrag, dem Versicherungsschein und den Versiche-
rungsbedingungen. Bitte lesen Sie daher die gesamten Vertragsbestim-
mungen sorgfältig.

1. Welche Art der Versicherung bieten wir Ihnen an? 
Wir bieten Ihnen eine Unfallversicherung an. Grundlage sind die Allgemei-
nen Unfall-Versicherungs-Bedingungen (AUB 2008), die Besonderen Bedin-
gungen Unfallversicherung, die Zusatzbedingungen sowie alle weiteren im
Antrag genannten Bedingungen und Vereinbarungen, soweit sie für das
gewählte Produkt anwendbar sind.

2. Welche Risiken sind versichert, welche sind nicht versichert? 
Versichert sind Unfälle, die Ihnen und/oder einer anderen im Antrag genann-
ten versicherten Person zustoßen. Soweit Sie nichts anderes mit uns verein-
baren, gilt das grundsätzlich für den gesamten privaten und beruflichen
Bereich (auch Sport- und Verkehrsunfälle), weltweit und rund um die Uhr,
auch wenn Sie den Unfall selbst verschuldet haben.
a) Was ist ein Unfall?
Ein Unfall liegt etwa vor, wenn Sie und/oder eine andere im Antrag genann-
te versicherte Person sich verletzen, weil Sie stolpern, ausrutschen, stürzen
oder ähnliches, oder von anderen verletzt werden. Keine Unfälle dagegen
sind Krankheiten und Abnutzungserscheinungen (z.B. Rückenleiden durch
ständiges Sitzen, Schlaganfälle, Herzinfarkte).
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 1 in den AUB 2008.
b) Was leisten wir? 
Das hängt in erster Linie davon ab, welche Leistungsarten Sie mit uns verein-
bart haben.
Die Unfallversicherung ist überwiegend eine Summenversicherung, d. h. wir
zahlen Geldleistungen. Heilbehandlungskosten übernehmen wir in aller
Regel nicht. Sie sind Gegenstand der Krankenversicherung.
Hier erläutern wir beispielhaft zwei besonders wichtige Leistungsarten, die
Invaliditätsleistung und die Unfallrente: Wenn Sie durch einen Unfall dauer-
hafte Beeinträchtigungen erleiden (z.B. durch Bewegungseinschränkungen,
Lähmungen oder Amputationen), zahlen wir je nach Vereinbarung einen ein-
maligen Betrag (Invaliditätsleistung) und/oder eine Rente (Unfallrente). Die
Höhe der Invaliditätsleistung richtet sich nach der vereinbarten Versiche-
rungssumme und dem Grad der Beeinträchtigung. Die Unfallrente wird in
schwereren Fällen gezahlt.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 2 in den AUB 2008. Ihrem Antrag
können Sie weitere Einzelheiten (z. B. Versicherungssumme, Selbstbehalte)
entnehmen.
Weiterhin können in einzelnen Unfallprodukten Hilfs- und Pflegeleistungen
(z.B. in der Senioren-Unfallversicherung) versichert werden. Falls solche Leis-
tungen vereinbart sind, übernehmen wir die Organisation und die Kosten
der Hilfs- und Pflegeleistungen im Rahmen der vertraglich festgelegten
Grenzen.
c) Werden auf die Invaliditätsleistung Zahlungen angerechnet, die Sie von
anderen wegen des Unfalls erhalten?
Nein. Die Leistungen aus der Unfallversicherung erhalten Sie unabhängig
von und zusätzlich zu anderweitigen Zahlungen, die Sie wegen des Unfalls
erhalten, z.B. von der Krankenversicherung, einer gegnerischen Haftpflicht-
versicherung, der gesetzlichen Unfallversicherung oder einer weiteren priva-
ten Unfallversicherung.
3. Wie hoch ist Ihr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen und was pas-

siert, wenn Sie nicht oder verspätet zahlen? 

Die Höhe des Versicherungsbeitrages können Sie dem Antrag entnehmen.
Bitte bezahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag unverzüglich nach
Erhalt des Versicherungsscheins. Alle weiteren Beiträge sind jeweils zu dem
oben angegebenen Termin zu zahlen. Falls Sie uns eine Lastschriftermächti-
gung erteilen, sorgen Sie bitte rechtzeitig für ausreichende Deckung auf
Ihrem Konto.
Wenn Sie den ersten oder einmaligen Beitrag schuldhaft nicht rechtzeitig
zahlen, können wir solange vom Vertrag zurücktreten, wie Sie nicht gezahlt
haben. Auch der Versicherungsschutz beginnt erst mit dem Eingang der ver-
späteten Zahlung bei uns. Wenn Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig zah-
len, fordern wir Sie auf, den rückständigen Beitrag innerhalb einer Frist von
mindestens zwei Wochen zu zahlen. Nach Ablauf dieser Zahlungsfrist ent-
fällt Ihr Versicherungsschutz. Auch können wir den Vertrag kündigen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag und den Ziffern 10 und 11  in
den AUB 2008.
4. Welche Leistungen sind ausgeschlossen? 
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern, denn sonst müssten wir
einen erheblich höheren Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Fälle
aus dem Versicherungsschutz herausgenommen.
Nicht versichert sind insbesondere Unfälle durch Trunkenheit oder Drogen-
konsum, mit wenigen Ausnahmen Infektionskrankheiten, Lebensmittel-
und andere Vergiftungen, Bandscheibenschäden und die aktive Teilnahme
an Motorrennen. Darüber hinaus müssen Sie mit Leistungskürzungen rech-
nen, soweit die Unfallfolgen durch Krankheiten verstärkt worden sind.
Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Einzelheiten und eine vollständige
Aufzählung der Ausschlussgründe entnehmen Sie bitte den Ziffern 3 und 5 in
den AUB 2008.
5. Welche Pflichten haben Sie bei Vertragsschluss und welche Folgen

können Verletzungen dieser Pflichten haben?
Damit wir Ihren Antrag ordnungsgemäß prüfen können, müssen Sie die im
Antragsformular enthaltenen Fragen unbedingt wahrheitsgemäß und voll-
ständig beantworten. Anderenfalls können wir uns vorzeitig von dem Ver-
trag lösen, und Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz. Gegebenenfalls kön-
nen wir auch die Versicherungsbeiträge anpassen.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 13 in den AUB 2008.
6. Welche Pflichten haben Sie während der Vertragslaufzeit und welche

Folgen können Verletzungen dieser Pflichten haben?
Ihre Berufstätigkeit hat unmittelbaren Einfluss auf das Unfallrisiko, dem Sie
ausgesetzt sind. Wir berücksichtigen sie daher auch bei der Bemessung des
Versicherungsbeitrages und der Versicherungssummen. Einen Berufswech-
sel müssen Sie uns deshalb so bald wie möglich anzeigen, um uns eine
Anpassung des Vertrages zu ermöglichen. Anderenfalls können wir die Lei-
stungen kürzen.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 6.2 in den AUB 2008.
7. Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall und welche Folgen 

können Verletzungen dieser Pflichten haben?
Nach einem Unfall muss so schnell wie möglich ein Arzt aufgesucht und sei-
nen Anordnungen gefolgt werden. Außerdem sind wir sofort zu informieren.
Todesfälle sind uns innerhalb von 48 Stunden zu melden. Wird diesen Ver-
pflichtungen nicht nachgekommen, kann dies zum vollständigen oder teil-
weisen Verlust des Versicherungsschutzes führen.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Ziffern 7 und 8 in den AUB 2008.
8. Wann beginnt und endet Ihr Versicherungsschutz?
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebe-
nen Zeitpunkt, wenn die Zahlung des Beitrags rechtzeitig erfolgt. Den bean-
tragten Beginn Ihres Versicherungsschutzes entnehmen Sie bitte Ziffer 3 die-
ses Blattes. Dort finden Sie auch Hinweise auf Vertragslaufzeit und -ende.
Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr verlängert er sich
automatisch um jeweils ein weiteres Jahr, wenn Sie oder wir den Vertrag
nicht spätestens drei Monate vor dem Ende der Vertragslaufzeit kündigen.
Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mehr als drei Jahren, können Sie diesen
schon zum Ablauf des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres kündigen.
Beachten Sie auch hier, dass uns Ihre Kündigung hierbei drei Monate vor
Ablauf der ersten drei Jahre Ihrer Vertragslaufzeit oder jedes darauf folgen-
den Jahres zugehen muss.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 10 in den AUB 2008.
9. Wie können Sie Ihren Vertrag beenden?
Neben den unter Ziffer 8 dieses Blattes beschriebenen Kündigungsmöglich-
keiten zum Ablauf des Vertrages können Sie oder wir den Vertrag auch vor-
zeitig kündigen, wenn wir eine Leistung erbracht oder Sie gegen uns Klage
auf eine Leistung erhoben haben.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte Ziffer 10.3 in den AUB 2008.

Beitrag, einschließlich Versicherungsteuer
Beitragsfälligkeit/Zahlungsweise __________ , jeweils zum _________
Erstmals zum Versicherungsbeginn
Vertragslaufzeit ______ Jahr(e)
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Wichtige Informationen 
zum Versicherungsvertrag

WÜRZBURGER VERSICHERUNGS-AG

Identität des Versicherers
Versicherer ist die Würzburger Versicherungs-AG, Bahnhofstraße 11,
97070 Würzburg
Sitz des Unternehmens: Würzburg
Handelsregister: Amtsgericht Würzburg HRB 3500
Ladungsfähige Anschrift und Vertretungsberechtigte des Versicherers
Würzburger Versicherungs-AG
Bahnhofstraße 11, 97070 Würzburg 
Vertreten durch den Vorstand:
Dr. Klaus Dimmer (Vors.), Dirk Guß, Daniela Streich 
Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers und zuständige Aufsichtsbehörde
Die Würzburger Versicherungs-AG ist in der Hauptgeschäftstätigkeit auf die
Haftpflicht-, Unfall- und Sachversicherung für private Haushalte spezialisiert.
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die:
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn
Tel.: 0228 41080, Fax.: 0228 4108 1550, E-Mail: poststelle@bafin.de
Garantiefonds oder andere Entschädigungsregelungen
Entfällt
Vertragsgrundlagen 
Grundlage des Versicherungsvertrages sind der Antrag, der Versicherungsschein
und etwaige Nachträge. Es gelten die Allgemeinen Unfall-Versicherungs-Bedin-
gungen (AUB 2008), die Besonderen Bedingungen Unfallversicherung und die
Zusatzbedingungen, eventuell mit Ihnen getroffene Vereinbarungen und die
gesetzlichen Bestimmungen. Maßgeblich für den Geltungsbereich der Bedin-
gungen ist der gewählte Deckungsumfang laut Antrag, Versicherungsschein und
eventueller Nachträge.
Wesentliche Merkmale der Leistungen 
Die private Unfallversicherung bietet der versicherten Person, sofern im Versi-
cherungsschein bzw. Nachtrag nichts anderes vereinbart, weltweit und rund um
die Uhr Versicherungsschutz bei Unfällen. Von einem Unfall spricht man, wenn
die versicherte Person durch ein plötzlich von außen auf den Körper wirkendes
Ereignis  unfreiwillig Gesundheitsschäden erleidet.
Der Unfallversicherungsschutz kann je nach Inhalt des Versicherungsvertrages
bestimmte Leistungsarten umfassen, wie:
• Invaliditätsleistung
• Todesfallleistung
• Krankenhaus-Tagegeld, Genesungsgeld
• Kostenersatz für Kosmetische Operationen
• Unfallrente
• Bergungskosten 
Die versicherten Leistungsarten und Summen ergeben sich aus dem Antrag und
dem Versicherungsschein.
Die Entschädigung wird fällig, wenn die Leistungspflicht der Würzburger Versi-
cherungs-AG dem Grunde und der Höhe nach von uns festgestellt ist. Die Aus-
zahlung der Entschädigung erfolgt danach binnen 2 Wochen.
Gesamtpreis und Preisbestandteile
Der zu entrichtende Gesamtpreis ergibt sich aus dem Umfang des von Ihnen
gewählten Versicherungsschutzes und ist dem Antrag zu entnehmen. Er beinhal-
tet auch die eventuellen Ratenzahlungszuschläge und die Versicherungssteuer.
Bei halbjährlicher Zahlweise wird ein Ratenzahlungszuschlag von 3% und bei
vierteljährlicher oder monatlicher Zahlweise ein Ratenzahlungszuschlag von 5%
erhoben.
Es fallen keine weiteren Gebühren oder Kosten an, außer eventuellen Mahnge-
bühren sowie den uns entstandenen Kosten bei Nichteinlösung im Rahmen
eines Lastschrifteinzugsverfahrens trotz erteiltem Abbuchungsauftrag.
Wenn Sie zur Erreichung der Würzburger Versicherungs-AG Telefon-Fernkommu-
nikationsmittel benutzen, so gelten dabei die Preise Ihres Telekommunikations-
oder Mobilfunkanbieters.
Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung
Der erste oder einmalige Beitrag ist – unabhängig vom Bestehen des Widerrufs-
rechts – sofort nach Abschluss des Versicherungsvertrages fällig, jedoch nicht vor
dem im Versicherungsschein genannten Versicherungsbeginn. Alle weiteren Bei-
träge (Folgebeiträge) sind jeweils zum vereinbarten Fälligkeitstag zu zahlen.
Befristung und Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen
Die zur Verfügung gestellten Informationen sind zeitlich unbefristet gültig.
Beginn des Vertrages, Beginn des Versicherungsschutzes, Dauer der Bindefrist
bei Antragstellung
Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei übereinstimmende Willenserklä-
rungen zustande. Ihre Willenserklärung ist der Antrag oder falls der Vertrag im
Wege des Fernabsatzgesetzes zustande kommt, Ihre diesbezügliche Vertragser-
klärung; unsere Willenserklärung ist der Versicherungsschein. Der Vertrag

kommt somit mit Zugang des Versicherungsscheins rechtlich zustande.
Der Versicherungsschutz beginnt erst mit Zahlung der geschuldeten Prämie
(Erstprämie), jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt des Versicherungsbe-
ginns. Wird die Erstprämie nicht rechtzeitig, sondern zu einem späteren Zeit-
punkt gezahlt, so beginnt der Versicherungsschutz ab diesem Zeitpunkt.
Das gilt jedoch nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung oder die
verspätete Zahlung nicht zu vertreten haben. Sie sind zwei Wochen an Ihren
Antrag gebunden (Antragsbindefrist).
Widerrufsrecht
Sie können Ihre  Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angaben
von Gründen in Textform (z.B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt
zu dem Zeitpunkt, zu dem Ihnen der Versicherungsschein, die Vertragsbestim-
mungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die Ver-
tragsinformation gemäß § 7 des Versicherungsvertragsgesetzes sowie eine ord-
nungsgemäße Belehrung über das Widerrufsrecht und die Rechtsfolgen zuge-
gangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs.
Der Widerruf ist zu richten an die
Würzburger Versicherungs-AG, Bahnhofstraße 11, 97070 Würzburg
Telefax 0931 2795 290; E-Mail: info@wuerzburger.com.
Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufes endet Ihr Versicherungsschutz und wir wer-
den die entrichteten Beiträge zurückzahlen.
Laufzeit und Ende des Vertrages, Kündigungsrecht
Die mögliche Laufzeit des Vertrages ist dem Antrag zu entnehmen. Nach Ablauf
der vereinbarten Vertragsdauer verlängert sich der Vertrag jeweils um ein Jahr,
wenn nicht Ihnen oder uns spätestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Ver-
sicherungsjahres die Kündigung in Schriftform zugegangen ist. Ein Versiche-
rungsvertrag, der für die Dauer von mehr als drei Jahren abgeschlossen wurde,
kann von Ihnen oder von uns zum Schluss des dritten oder jedes darauffolgen-
den Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt werden.
Gerichtsstand
Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung. Klagen gegen die
Würzburger Versicherungs-AG können erhoben werden in Würzburg, oder an
dem Ort, an dem Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder in
Ermangelung eines solchen Ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.
Sprache
Maßgebliche Sprache für das Vertragsverhältnis und die Kommunikation wäh-
rend der Vertragslaufzeit ist Deutsch.

Außergerichtliches Schlichtungs- und Beschwerdeverfahren
Unsere Versicherung ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann  e.V. Sie
können deshalb das kostenlose und außergerichtliche Schlichtungsverfahren in
Anspruch nehmen, sofern Sie mit einer unserer Entscheidungen nicht zufrieden
sind. Schlichtungsversuche und Beschwerden können an folgende Schlichtungs-
und Beschwerdestellen gerichtet werden:
Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin
Tel.: 0180 422 4424 (0,24 Euro je Anruf), Fax: 0180 422 4425
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter:
www.versicherungsombudsmann.de
Die Möglichkeit, den Rechtsweg zu bestreiten, bleibt hiervon unberührt.
Wenn Sie mit unseren Entscheidungen nicht einverstanden sind, oder Meinungs-
verschiedenheiten bei der  Vertragsabwicklung auftreten, so können Sie sich
direkt an den Vorstand der Würzburger Versicherungs-AG oder auch  an die oben
genannte für uns zuständige Aufsichtsbehörde wenden.

Würzburger Versicherungs-AG | Bahnhofstraße 11 | 97070 Würzburg
Telefon 09 31 . 27 95-0 | Telefax 0931 . 27 95 291
Sitz der Gesellschaft Würzburg, HRB 3500
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr. Ronald Frohne
Vorstand: Dr. Klaus Dimmer, Dirk Guß, Daniela Streich


